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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion n . Expedition :

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven dis
Expedition entgegen , und wird bis
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publications-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und
Roon - Ztraße 85.

che Behörden, soll : für die Gemeinden ^ enstat -Gödens und Bant.

^U65 . Sonntag , den 18 . März 1888 . X. Jahrgang .
Tagesübersicht .

Berlin , 16 . März . Wegen des auf den Gründonnerstag
fallenden Geburtstags des Kaisers findet diesmal die Abend¬
mahlsfeier der Majestäten und der Mitglieder des Königs¬
hauses bereits am Mittwoch in dem kaiserlichen Palais statt .
Zur Geburtstagsfeier des Kaisers trifft hier Montags das
badische Großherzogspaar ein.

Die „ Kreuzzeitung " schreibt : Die uns zugehenden Mit -
theilnngen bestätige » die Nachricht der „ Nationalzeitung "

, daß
der Chef der Admiralität , Staatsminister v . Stosch , seine De¬
mission wiederholt erbeten hat . Herr v . Stosch hatte vor
etwa sechs Wochen aus Gesundheitsrücksichten seine Entlassung
nachgesucht, war aber von Sr . Majestät dem Kaiser äbschläg-
lich beschicken worden . Nach dem Abgänge des Kriegsministers
v . Kamele hat er, wie man uns mittheilt , sein Demissions¬
gesuch wiederholt , dessen Annahme man nunmehr für wahr¬
scheinlich hält .

Dem „ H . C .
" wird geschrieben : Ans guter Quelle ver¬

lautet nunmehr , dem Marineminister sei sein Gesuch im Princip
bewilligt worden , er werde indeß nicht sofort aus dem Dienste
scheiden, sondern die Geschäfte seines Amtes so lange weiter
führen , bis ei« geeigneter Nachfolger für ihn gefunden sei .
Als einen solchen soll er selbst nicht einen Soldaten , wie den
Generallieutenant v . Caprivi , von dem in den Blättern die
Rede war , sondern einen Seemann bezeichnet haben , und zwar
wirklich, was wiederum allen bisherigen Mittheilungen wider¬
spricht , den Bice -Admiral Bätsch , der jetzt der Marinestation
der Ostsee vorsteht . Von Kiel aus wird darauf aufmerksam
gemacht, daß persönliche Unterhandlungen mit dem letzteren
noch nicht gepflogen sein können , da er sich während der letzten
Wochen nicht von seinem Posten entfernt hat . Man wird
also annehmen müssen, daß , falls sich die Nachricht von der
Genehmigung des Stosch '

schen Abschiedsgesuches bestätigt , Herr
Bätsch in Bälde in Berlin eintrifft . Durch das National¬
unglück von Folkestone ist sein Name dem deutschen Volke be¬
kannt genug . Daß alle Mittheilungen über die schwebende
Frage mit größter Behutsamkeit aufzunehmen sind , ist ebenso
selbstverständlich , wie daß die Organe der öffentlichen Meinung
sich nicht der Pflicht entziehen können , die umlaufende » Ge¬
rüchte einfach zu registriren und die Klärung dem Gang der
Ereignisse anheimzustellcn . Zieht man aus den bisher bekannten
Vorgängen ein vorläufiges Resultat , so läßt sich mit einiger
Sicherheit wohl sagen , daß die gegenwärtige Krise frappante
Aehnlichkeit mit den einzelnen Stadien der Kameke- Krise hat .
Die letztere kam zur Lösung in den Tagen vom 26 . Februar
bis 3 . März , aber vorhanden war sie schon gut 14 Tage
vorher . Wie damals eine Begleichung der schwebenden Diffe¬
renzen vorübergehend erzielt zu sein schien , so dürfte es sich
auch heute in dem analogen Fall Stosch verhalten , und es er¬
scheint gerathen , auf die Versicherungen von der Beilegung der
Krise nicht so fest zu bauen , daß man diese Nachrichten für
verbindlich und bestimmend auch für die fernere Zukunft er¬
klären zu sollen glaubt .

Man spricht in Frankreich gegenwärtig von der Ent¬
lassung des Kriegsministers Thibaudin und nennt bereits mehrere
höhere Militärs als seine eventuellen Nachfolger . Es wird
behauptet , daß auch seitens Englands in freundschaftlicher Weise
auf die nahe liegenden Bedenklichkeiten einer derartigen Be¬
setzung eines der wichtigsten Posten in Frankreich aufmerksam
gemacht worden sei . Die „ Kreuzztg . " bemerkt, daß die deut¬
sche Regierung jetzt dieser Frage durchaus fremd und uninteres -
sirt gegenüberstehe . — Uebcr die gestern bereits erwähnte Pa¬
riser Schülerrevolte berichtet man der „ K . Z . " weiter , daß
die Polizei die verbarrikadirten und lebhaft vertheidigten Schlaf¬
säle nach allen Regeln der Kunst erstürmen mußte , wobei es
auf beiden Seiten leichte Verwundungen abgab . Dreihundert
der meuterischen Schüler wurden von der Anstalt ausgewiesen
und manche treiben sich noch obdachlos auf den Straßen herum ,da ihre Verwandten noch nicht eingetroffen sind . Wenn diese
Schülerempörung natürlich auch nicht gebilligt werden kann,
so ist doch auch der Director keineswegs von Schuld freizu¬
sprechen , da er mehrere Schüler wegen einer Kleinigkeit nicht" ur sehr hart , sondern einige auch noch dazu ungerecht bestraft
hat . Angesichts dieses Umstandes steht die öffentliche Mei¬
nung meistens auf Seiten der Schüler und der Director Giedel
wird von Blättern der verschiedensten Richtung recht fest an¬
gefaßt . Da sich unter den ausgewiesenen Schülern Söhne
und Verwandte von Deputaten befinden , so glaubt man ,
daß diese ihren Einfluß beim Ministerium verwenden werden ,um ihnen den Widereintritt in die Schule möglich zu machen .

Die Transvaal - Angelegenheit macht der englischen
Regierung viel zu schaffen und wird sie sobald noch nicht zur
Ruhe kommen lassen . In dem mit den Boeren vereinbarten
Vertrage hatte Gladstonc besondere Fürsorge für die von der
Haltung der Boeren abhängigen Eingeborenen getroffen . Es
schnitt sich aber jetzt herausgestcllt zu haben , daß die englische

Regierung wohl kaum oder doch nur mit großen Opfern im
Stande sein würde , die Eingeborenen gegen die Uebergriffe der
Boeren in Schutz zu nehmen . Das englische Ministerium hat
sich dieserhalb vor einigen Tagen im englischen Oberhause
Seitens der torystischen Opposition arg in die Enge getrieben
und jetzt auch im Unterhause einem Tadelsvotum ausgesetzt,
welches der Deputirte Hicksbeach dahin formulirte : „ Das Haus
bedauert , daß die Regierung durch die Transvaal -Convention
das Land zu Engagements verpflichtet hat , die es jetzt nicht
erfüllen wolle .

"

Marine .
Wilhelmshaven , 17 . März . Der Assistenz - Arzt 2 . Klasse Dr .

Richter ist zum Ablösungs -Kommando für S . M . G . „ Stosch ' und der
Stabsarzt Sander an Stelle des Stabsarzt Dr . Lesnhardt für S . M .
5 . „ Prinz Adalbert " designirt . Capitänlieutenant von Schuckmann 1 .
hat einen Urlaub bis zum 26 . d . Mts . allgetreten . Capitänlieutenant
Gertz ist von Urlaub zurückgekehrt . — I Der Marine - Hafenbau - Director
Rechtem hat sich mit achttägigem Urlaub nach Kiel begeben .

Kiel , 16 . März . Die Fahnenweihe beim Seebataillon
in Kiel findet am 1 . April cr . statt und wird dieser Feier¬
lichkeit Seine Excellenz der Chef der Admiralität , Staatsminister
von Stosch , beiwohnen . — Der Commandeur der 1 . Ma -
trosen -Division , Capitan zur See Ditmar , hat sich mit Urlaub
nach Italien begeben.

— Die Fahne , welche der Kaiser laut Kabinetsordre vom
6 . März d . I . dem Seebataillon verliehen hat , wird wie folgt
beschrieben : Das Fahnentuch der neuen Fahne , aus schwerer
weißer Seide in einem Stück gemacht, mißt 4 Fuß 6 Zoll
im Quadrat . Das orangefarbene Mittelfeld trägt den deut¬
schen Reichsadler , von einem goldenen Lorberkranz umrahmt ;
die vier Ecken je die verschlungenen Initialen V . 1 . ( Wilhelm
Imperator ) in Silber ausgeführt und von der goldenen mit
Edelsteinen verzierten Kaiserkrone überragt . Um jede dieser
Eckverzierungen schlingt sich wieder ein goldener Lorberkranz ;
je eine flammende Granate liegt zwischen den Eckfeldern . Die
Fahnenstange ist weiß mit goldener Spitze , von welcher das
Band der Kriegsmedaille von 1870/71 herabfällt und in sil¬
bernen , schwarz und roth durchwirkten Quasten ausläuft . Von
der Spitze , in welcher man den kaiserlichen Namenszug erblickt,
bis zum Fahnenring , dem die Buchstaben 8 . L . (See -Batillon )
eingravirt sind , ist das Fahnentuch durch 101 goldene Nägel
befestigt , von welchen jedoch 25 nur halb cingeschlagen sind
und erst des letzten Hammerschlags durch die feierliche Cer -
monie der Nagelung warten . Es ist ein alte brandenburgisch -
preußische Sitte , daß die Nagelung eigenhändig durch den König
und alle Mitglieder des Königshauses bis auf die jüngsten
Prinzen und Prinzessinnen geschieht. In der deutschen Marine
ist es das erste Mal , daß eine derartige Ceremonie vom kaiser¬
lichen obersten Kriegsherrn vollzogen wird , wie dies sich auch
durch die auf der Fahne und der Fahnenspitze angebrachten
Initialen äußerlich kennzeichnet, die hier IV/ ck., nicht wie
auf jenen der Armee V . R . ( Wilhelm Rex ) lauten . Die
Uebergabe der Fahne an das kaiserliche Seebataillon in Kiel
wird , wie bis jetzt bestimmt , durch den Admiral v . Stosch in
den letzten Tagen dieses Monats erfolgen .

-8 ^
* Wilhelmshaven , 17 . März . Am heutigen Tag der

officiellen Feier des Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers macht
leider ein tolles Schneetreiben , welches Frühlingsahnungen
nirgends aufkommen läßt , den Aufenthalt außerhalb der „ vier
Pfähle " recht unangenehm . Es ist deshalb auch von der
großen Parade in der Adalbertstraße Abstand genommen wor¬
den und wird dieselbe am nächsten Donnerstag abgehalten
werden . Die mannichfachen Festessen jedoch haben unbeein¬
trächtigt von der Witterung stattfinden können . Das Marine -
Offiziercorps speiste in seinem Castno , die Beamten der kaiserl .
Werft in Hempels Hotel , die Offiziere und Aerzte des Be¬
urlaubtenstandes im Bahnhofs - Restaurant des Hrn . Meents
und das officiclle, Seitens der städtischen Behörden veran¬
staltete Festessen der Bürgerschaft fand in Burg Hohenzollern
statt . — Wie angekündigt , hat gestern Abend Zapfenstreich
und heute früh Reveille die Straßen der Stadt durchzogen ,
welche seit 8 Uhr früh im Flaggenschmuck aller öffentlichen
Gebäude prangte . Um 12 Uhr Mittags wurde auf der Vic¬
toriastraße neben dem Stationsgebäude der übliche Salut von
33 Schuß gefeuert .

* Wilhelmshaven , 17 . März . Genau vor einem Jahre
— am 17 . März 1882 — begann die bis dahin unter dem
Namen „ höhere Knabenschule " am hiesigen Orte bestehende
Privatlehranstalt ihr erstes Schuljahr als Königliches Gym¬
nasium . Entsprechend einer ministeriellen Verfügung , nach
welcher alle königlichen höheren Lehranstalten Preußens all¬
jährlich einen Bericht über ihre Wirksamkeit zu veröffentlichen
haben , hat auch das königl . Gymnasium zu Wilhelmshaven
mit Abschluß des Schuljahres einen „ Ersten Jahresbericht "

herausgegeben , welcher gegenwärtig zur Verkeilung an die

Eltern der Schüler , sowie zum vorschriftsmäßigen Austausch
mit den Jahresberichten aller anderen königlichen Gymnasien
gelangt . Dieser erste Jahresbericht unseres Gymnasiums , der
in 1000 Exemplaren gedruckt wurde , präsentirt sich als ein
ganz stattliches , 32 Seiten starkes Heft in Quartformat .
Dasselbe enthält im ersten Theil eine Abhandlung : „(juasstionss
klaritiiE " vom Gymnasiallehrer Hrn . Rauterberg , im
zweiten Theil „ Nachrichten über das königliche Gymnasium "

vom Dirigenten desselben, Hrn . Oberlehrer Gaeßner . Diese
Nachrichten beginnen mit einer Vorgeschichte des Gymnasiums .
Es wären gar vielerlei Schwierigkeiten zu beseitigen , große
Opfer waren zu bringen , ehe das Ziel erreicht werden konnte,
die am 1 . Mai 1879 ins Leben gerufene höhere Privatknaben -
schule zu einem vollberechtigten staatlichen Gymnasium umzu¬
wandeln . Wir können es uns nicht versagen , an dieser Stelle
dem allen Freunden der Anstalt aus dem Herzen gesprochenen
Wunsche größere Oeffentlichkeit zu geben, mit welchem der
kurzgefaßte Bericht über ihre Vorgeschichte schließt. Es
heißt da :

„ Möge die Anstalt , deren Eröffnung so lange erstrebt
wurde , zum Wohle unserer Jugend emporblühen und alle
Zeit eine Stätte sein, an der die Furcht Gottes gehegt , die
Liebe zu Kaiser und Vaterland entflammt und treue Pflicht¬
erfüllung geübt wird . Mögen ihr auch die Eltern ver¬
trauensvoll ihre Söhne übergeben , doch ohne in dem Jrr -

thum befangen zu sein, daß die nun entstandene höhere
Lehranstalt allein im Stande sein müßte , durch Zucht und
Unterricht aus unerfahrenen Knaben tüchtige Jünglinge
zu bilden . Dazu brauchen und wünschen wir außer dem
vertrauenden auch ein unterstützendes Elternhaus . "

Im Weiteren bringen die Schulnachrichten in chrono¬
logischer Ordnung eine Übersicht aller internen Vorkommnisse
in dem nun ablaufenden Schuljahre , ferner eine Inhaltsan¬
gabe der Verfügungen des königl . Provinzial - Schulcollegiums ,
eine Uebersicht über den Betrieb des Unterrichts im Schul¬
jahr 1882/83 nebst Tabelle über Bertheilung der Lehrgegen¬
stände im Winterhalbjahr und ein Verzeichniß der für das
beginnende Schuljahr eingeführten Lehrbücher . Es folgen dann
statistische Angaben über das Lehrer - Collegium (bestehend aus
5 ordentlichen Gymnasiallehrern , einem wissenschaftlichen Hülfs -
lehrer und 3 Gymasial - Elementarlehrern ) , sowie über die
Schülcrfrequenz . Am 1 . Mai 1879 wurde die höhere Knaben¬
schule eröffnet mit 85 Schülern ; im Sommersemester des
nächsten Jahres stieg die Schülerzahl auf 123 , im Schuljahr
1881/82 auf 153 und im ersten Schuljahr des kgl. Gym¬
nasiums 1882/83 konnte der Unterricht mit einer Gesammt -
frequenz von 196 Schülern begonnen werden , gewiß ein recht
erfreuliches Anwachsen , welches noch lange Zeit zu constatiren
sein möge !

Ein ferneres Capitel der Schulnachrichten bringt einen
Nachweis über die Vermehrung der Sammlungen der Anstalt
im verflossenen Schuljahre . Theils durch freundliche Geschenke,
theils durch Ankauf wurden die Lehrerbibliothek , die Schüler¬
bibliothek, die Unterstützungsbibliothek (bestimmt zum Ausleihen
von Schulbüchern an wenig bemittelte Schüler ) , das natur¬
wissenschaftliche Cabinet , die ethnologische Sammlung rc . nicht
unwesentlich bereichert . Mögen sich fortgesetzt freundliche Geber
bereit finden , der Anstalt auch durch Zuwendung von Lehr¬
mitteln förderlich zu sein.

Den im Anhang beigefügten Mittheilungen entnehmen
wir noch , daß die öffentliche Prüfung der Gymnasial - und
Vorklaffen am Montag den 19 . und Dienstag den 20 . März
stattfinden wird . Am 21 . März wird das Schuljahr . mit
einer Feier geschlossen werden , welche auch diesmal noch nicht
öffentlich sein kann , da die im Neubau befindliche Aula noch
nicht vollendet ist. Das neue Schuljahr wird beginnen am
9 . April , Vormittags 9 Uhr . Möge es ein gesegnetes sein !

^ Wilhelmshaven , 17 . März . Das morgen Sonntag
Abend im Saal der Burg Hohenzollern zum Benefiz ihres
Kapellmeisters Hrn . Latann stattfindende große Extra - Concert
unserer Marinecapelle bedarf wohl kaum einer besonderen Em¬
pfehlung , denn ein Blick auf das äußerst reichhaltige Und
derartig gut gewählte Programm , daß fast jeder musikalischen
Geschmacksrichtung etwas geboten wird , dürfte Jedermann
überzeugen , daß den Concertbesuchern wiederum ein seltener
musikalischer Genuß in .Mussicht steht . Der erste Theil bringt
ausschließlich Richard Wagner '

sche Composttioneu , und zwar
einen Marsch aus Tannhäuser , das Vorspiel zum Bühnen¬
festspiel „ Parsifal "

, den Trauermarsch a . d . Götterdämmerung
und Große Fantasie a . d . Op . „ Der Meistersinger v . Nürnberg " .
Der zweite Theil wird mit der Ouvertüre „ Robespierre " von
Litolff eröffnet , es folgt ein reizendes Violinsolo von Beriot ,
ferner ein Solo (Fantasie ) für Euphonion und ein humoristisches
Potpourri vom Benefizianten . Der 3 . Theil bringt durchaus
Verschiedenes ; der Ouvertüre zu Wilhelm Tcll folgt ein
heiterer Walzer , diesem eine herrliche Serenade für Streich -



quartett von Haydn und zum Schluß ein neues humoristisches
Potpourri „ Eine Probe im Dilettautm -Berein "

, humoristische
Zukunfts -Sinfonie von dem bis jetzt unübertroffenen Potpourn -
Compvnisten A . Schreiner . — Die Mitteilung dieses Pro¬
gramms dürste wohl genügen , dem Concert einen recht zahl¬
reichen Besuch zuzuführen .

ff Belfort , 17 . März . Einem längst gefühlten Bedürf¬
nisse entsprechend , soll jetzt in Belfort eine freiwillige Feuer¬
wehr errichtet werden und haben sich bereits mehrere Ein¬
wohner zum Beitritt gemeldet, denen ohne Zweifel noch viele
folge » werden . Die vielen, nur durch kleine Zwischenräume
getrennten Häuser bedingen ein wohlorganisirtes Löschwesen,
welches durch den freiwilligen Beitritt der Mitglieder die
sicherste Garantie bietet, daß ein etwaiges Brandunglück nnt
Energie bekämpft und auf den Entstehungsort beschränktwürde . An dieser Stelle mag erwähnt sein, daß noch viele
Familien ihr Immobil nicht versichert haben und es deshalb
dringend zu wünschen ist, daß sich alle an irgend einer Ver¬
sicherung betheiligen . Wahrscheinlich wird durch die Ein¬
richtung der Feuerwehr die Prämie Seitens der Versicherungs -
Gesellschaften niedriger gestellt werden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
0 . Varel , 15 . März . Gestern starb hier nach längerem

Siechthum der auch über die Grenzen unseres Ortes hinausbekannte Restaurateur Wilhelm Greve . Heber das Woherund Wohin des Verstorbenen wissen selbst seine ältesten Freunde
sichere Auskunft nicht zu geben. Greve ist Ende der 30er
Jahre nach Barel gekommen, hat längere Zeit die Stelle eines
Bedienten im gräflich Bentincksschen Schlosse bekleidet und
nach erfolgtem Wegzug des Grafen Bentinck Gastwirthschaften
geleitet, theils selbstständig , theils für fremde Rechnung . Dem
Publikum gegenüber war er stets ein freundlicher , aufmerk¬samer Wirth ; nur die Schwäche , daß er alle Neuigkeiten stetsin humoristischer Weise seinen Gästen unterbreitete , wobei auchder Nächste nicht geschont wurde , machte ihm zeitweise Un¬
friede , während ihm wohl ernstlich nie etwas übel genommenist. Der gute Humor hatte ihn in Folge der Krankheit längstverlassen , sein selten scharfes Gedächtniß blieb ihm aber bis
zur letzten Stunde treu . Er ruhe in Frieden !

Vermischtes
— Berlin , 14 . März . Bei der gerichtsärztlichen Be¬

sichtigung des ermordeten Geldbriefträgers Wilhelm Koffäthwurde konstatirt , daß der Ermordete zunächst einen Schlagmit einem geschärften Instrument , anscheinend der schmalen Seitedes in der Wohnung des Sander gefundenen Hammers aufder rechten Stirnseite neben der Schläfe erhalten haben muß ,der ihn sofort betäubte . Ein zweiter Schlag wahrscheinlichmit der stumpfen Seite des Hammers , auf die Stirn überdem linken Auge hat allem Anschein nach den sofortigen Toddes Opfers hcrbeigeführt . Gesicht und Körper waren bis zurUnerkenntlichkeit mit Blut überströmt -. Geraubt sind von demMörder , außer 200 Mark in Gold , 3 Geldbriese , von denender elftere 250 Mark der andere 160 österr . Gulden und derdritte 30 Gulden an Papiergeld enthielt , und endlich noch für6 Mark Briefmarken . Der Mörder ist 26 — 30 Jahre alt ,mittelgroß , von untersetzter Statur , hat kleinen dunkelen Schnurr¬bart , dunkles Haar , er war bekleidet mit dunkelblauem Ueber-
zieher , trug einen kleinen schwarzen Hut und sprach sächsischenDialekt . Daß der Mord mit allem Raffinement geplant war ,geht daraus hervor , daß Sander gerade dem Postamt gegen¬über ein Zimmer miethete, von wo er die Briefträger genaubeobachten konnte . Der Erschlagene hinterläßt außer seinerFrau ein Sohn von 13 Jahren und 3 erwachsene Töchter ,von denen die älteste verheirathet ist.— Berlin , 16 . März . Die Persönlichkeit des Mördersdes Geldbriefträgers Koffäth ist von der Kriminalpolizei nun¬
mehr festgestellt und es wird voraussichtlich recht bald gelingen ,denselben festzunehmen . Nach den Polizeilichen Ermittelungenist der Thäter der frühere Fuhrherr und spätere Cigarren -
reisende resp . Cigarrenhändler C . R . Sander . Bis vor ei¬
nigen Wochen hat er als Chambregarnist in der Boyenst . 4
gewohnt und ist sodann ohne Angabe seiner neuen Wohnung
ausgezogen . Bis heute Mittag ist sein Aufenthalt nicht er¬mittelt .

— Schneestürme. In den letzten Tagen der vorigenWoche hat es auch in Frankreich und England stark geschneit.In Paris lag am Donnerstag Morgen auf Straßen und

Dächern eine dichte Schneedecke und der nachfolgende Frostüberzog die Plätze und Straße » mit einer dicken Eiskruste .Auch im Süden von Frankreich hat es geschneit und in Cannes
weiß man sich eines solchen Schneefalls , wie am Mittwochdort eingetreten , nicht zu entsinnen . In London , wo der
Schneefall mehrere Tage anhielt , wüthcte gleichzeitig ein hef¬tiger Sturm , der stellenweise verheerende Ueberschwemmungenund beträchtlichen Schaden anrichtete . So wurde in Withernsea ,einem Seebadeorte , etwa 20 Meilen von Hüll , ein PromenadenPier (Hafendamm ), der im Jahre 1878 mit einem Kosten¬aufwands von 14,000 Lstr. erbaut werden , fast gänzlich zer¬stört . — In Ober -Italien fanden gleichwie in Südfrankreichstarke Schneefälle statt , in Bosnien der Herzegowina undDalmatien herrschte stürmische Bora .

— Folgende Geschichte wird dem „ B . M . Bl . " als buch¬stäblich wahr mitgetheilt : Ein sehr eleganter Mann begegnetein einer Tabaktrafik zufällig einem Bekannten . Der elegantejunge Mann läßt sich ein Kistchen Cigarren zu einer Markdas Stück geben , und mit der liebenswürdigsten Miene bieteter dem Bekannten eine davon an . Dieser aber , ein großerGeizhals , lehnt höflich ab und sagt : „ Wenn es Ihnen gleich¬gültig ist, so bitte ich um ein Lotteriebillet , das kostet aucheine Mark . "
— John Bright über den Eid . In einem an die Parla¬mentarische Debatten - Gesellschaft in Habden Bridge gerichtetenSchreiben hat sich Bright in der folgenden Weise über die

Eidesfrage geäußert : „ Es ist wohl nichts im neuen Testament
so nachdrücklich verurtheilt und verboten , als das Schwören .Das Beschwören einer Thatsache schafft zwei Arten der Wahr¬heit und Wahrhaftigkeit . Wenn der Eid den Nutzen hat , die
Wahrheit zu bestärken, so vermindert er dafür in gleichemMaße den Werth der gewöhnlichen Aussage und der Wahr¬
scheinlichkeit ihrer Wahrhaftigkeit . Wenn unwissenden Leuten
nicht ein Eid abgenvmmm wird , so glauben sie ungestraftlügen zu dürfen und ihre Lügenhaftigkeit scheint ihnen keinen
Vorwurf zu verdienen . Ich glaube , daß das Schwören unddie Eidesablegung mehr gethan haben , als irgend Etwas , die
Wahrheitsliebe zu erschüttern und den Glauben an das Mannes¬wort zu untergraben . "

— Wirkungen des Telephons . Ein biederer Landmannim „ Far West " zweifelte an der Fernwirkung des Telephons ,bis man ihn anfforderte , durch einen solchen Apparat einmalmit seiner 5 Meilen entfernt wohnenden Gatin sich zu unter¬
halten . „ Halloh Sarah "

, rief er hinein , doch ein Blitz , derim nämlichen Moment den Draht traf , warf ihn zu Boden .
„ Das ist die Sarah , wie sie leibt und lebt !" erklärte er,sobald er sich vom Boden aufgerafft und von seinem Schreckenerholt hatte .

Standesamtliche Nachrichtender Stadt Wilhelmshaven
vom 9 . bis 15 . März 1883 .Geboren . Ein Sohn : dem Schiihmachermeister T . R . Wolffs ,dem Arbeiter H . E . B . Meenen , dem Marine -Stabsarzt Dr . C . A . W .Huesker , dem Oberbottelicr in der Kaiserlichen Marine A . C . F . Zimmer¬mann , dem Kaiserlichen Marine -Zeichner P . R . D . Schlicht . EineTochter : dem Handlanger C . A . Herwig , dem Oberbootsmannsmaatin der Kaiserlichen Marine E . G . Rebeschks, dem Lehrer I . G . H .Freese , dem Schlosser E , G . W . Gast , (außerdem dem Schmiedemstr .I . L . F . Koch ein Zwillingspaar — 2 Töchter .

Aufgeboten . Der Zimmermann C . I . F . Nieß zu Neu -bremen und die E . H . Mammen zu Jever . Der Schlosser M . O .Rode zu Halle a . d . Saale und die C . Springer zu Königsberg . DerMaler K . H . Kunze zu Wilhelmshaven und M . A . Bauer zu Merse¬burg . Der Matrose in der Kaiserlichen Marine H . A . F . Ulrich zuWilhelmshaven und die K . M . M . Wehland zu Tenever . Der MatroseI . S . Reuter zu Wilhelmshaven und die Rächerin L . H . Behrens zuN enender -Altengroden .
Eheschließungen . Der Schlosser C . H . Vollend und I . N .Olten , Beide zu Wilhelmshaven , Der Werftarbeiter L . G . O . Wvithe ,Witwer , und T , G . B . Behrens , Beide zu Wilhelmshaven .
Sterbesälle . Der Matrose in der Kaiserlichen Marine E . K.I . Geis , 20 I . 6 T . Witwe des Zoll - Einnehmers F . S . Baljor ,B . S . geb . Gnismer , 76 I . 5 M . 17 T . alt . Tochter des ArbeitersA . H . Hayen , 4 M . 26 T . alt , Tochter des Schlossers E . G . W .Gast , 1 T , alt . Sohn des Oberfeuerwerkers in der Kaiserlichen MarineK . F . Th . Wippich , 7 M . 11 T . alt .

Submissions -Resultat
bei der Königl . Fvrüsication am 1b . d . M . Uber die Lieferungen und
Arbeitsleistungen für das Eta '.sjahr 1883 bis 84 und zwar i . Ccmeut --lieferuug , 2 . Schmiede - und Schlosserarbeiten incl, , 3 . Maler -, An¬streicher- und Glaserarbeiten incl . . 4 . Steiusetzerarbeiten incl , Sand¬

lieferungen , nach den im Termin abgegebenen Offerten ,

1. Cemmt- Lieseruiigen.F , Grashorn Marke Hagenay 8,45 . Borrmann Marke BrllssinaBlank u . Es . in Holzminden 7,90 . Lücken Marke Actien -GesellschaftJtzechau 7,68 . Berg Marke Palhudc a . b . Eider 7,10 » Tonne .2. Schmiede- und Schloffcrariieitcu einschließlich Material .Actien - Gesellschaft Barel 12 »/«. Wesenick IS °/ «. Seemann 18»/ ,Schild 1S °/ „, Meierholz 25 °/ „, Wwe . Knoop 27 °/ ° , Tiarks 30 °/
' "

Barschst S6 °/ ° unter dem Kostenanschläge . (3. Maler -, Anstreicher- und Glaserarbeiten einschließlich Material .Takenberg 12 »/„ , AlberS 15 °/° , Nicmann 25 °/ ° unter dem Koste «,anschlage .
Steinsetzerarbeiten einschließlich Sandlieferuna .Rost 12 »/ „, Niemauu u . Schroedker 33 °/ ° unter dem Kosten», ,schlage. Eine weiter beiliegende Offerte von Herrn Janssen , Felder ,warden , ist nicht bedinguugsgemaß ausgestellt und deshalb uugiltig .

Preis - Ruth sel .
Wie jauchzt das Kind , wenn 's mich schwingetMit B im frohen Spiel ,Wie eilet zu mir die JugendIn freud '

gem Hoffnungsgefühl .
Mit W will ein starker Schutz ich
Gegen den Feind Dir sein.
Wohl magst Du ruhig schlafen,Schließ ' ich ein Städtchen Dein .

Auflösung des PrciSrächsels in Nr . SZ :
„ A r m . "Es gingen 17 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel ausF . Feldhaus in Oldenburg .

Adrian Balbi 's Allgemeine Erdbeschreibung . Ein Hausbuch de«geographischen Wissens für die Bedürfnisse aller Gebildete » . SiebenteAuflage . Vollkommen neu bearbeitet von Dr . Josef Lhavamie . Mit400 Illustrationen und 150 Karten . In 45 Lieserungen ä 75 Pfennig :(A . Hartlebens Verlag .) — Die Publikation der siebenten Auflage diese !,ausgezeichneten geographischen Handbuches schreitet rasch vorwärts uniliegen uns mm schon 24 Lieserungen (resp . Abtheilungcn 1 bis 4 ) vor/Den Inhalt der Hefte 17 — 24 bildet die Staatenkunde der Schweift -
Frankreichs , des britischen Reiches in Europa , der Niederlande undBelgiens , der scandinavischen Länder Dänemark , Schweden und Nor ,wegen und des europäischen Rußland . Die Vorzüge der neuen Bi ,arbeilung , möglichste Reichhaltigkeit im beschränkten Rahmen eines Haus¬buches , gewissenhafteste Verwerthung de « neuesten und verläßlichste »statistischen Materials (bei Frankreich und Großbritannien sind bereit«die Resultats der letzten Volkszählung vom Jahre 1881 verwerthetptreten in der Bearbeitung der Geographie der genannten Staaten ganzbesonders hervor . Die Ueberstcht der Srädte und Orte oder Gemeinde «mit mehr als 2000 Einwohnern jedes einzelnen Staate « , ersetzt fast eingeographisches Lexicon, ebenso die zahlreichen Textkarten (43 ) zum Thcilisdie Benützung spezieller Karten entbehrlich machen . An Jllustrations -jschmuck sind die letzten Hefte sehr reich, sie enthalten nicht weniger al«"

19 Vollbilder und 54 halbseitige Bilder , zum großen Theile charak¬teristische Landschaftsansichten , welche dem Leser eine richtige Vorstellung )des Landes zu vermitteln , trefflich geeignet sind . Bei den gerade kletzter Zeit sich häufenden geographischen Ereignissen , welche da« Inter¬esse jedes Gebildeten fesseln, ist da« Erscheine » einer neuen Auflagedieses bewährten und beliebten geographischen Handbuches warm zu be¬grüßen ; als verläßlicher und für viele Kreise unentbehrlich Führer be¬darf es keiner weiteren Empfehlung .

Der neue Hamburger Dampfer „ California "
, welcher gestern imhiesigen Hafen eintraf , wurde alsbald einer Besichtigung unterworfen ,deren Resultat ein überaus befriedigendes war . Die „ California »

welche für Rechnung des Herrn Edward Carr und Mitrhcder erbaut , umin die ,,Direkte Deutsche Dampsschiffahrt nach New -Iork " (ExpeditionMorris L Co, ) eingereiht zu werden , ist ein Prachtvolles , äußerst ge- ,fällige Formen zeigendes Schiff , dessen Einrichtungen sich großen Beifallerwarben , Die Zwischendecksräume , welche außerordentlich hoch undlustig sind , bieten Platz für ungefähr 1000 Passagiere . Als besonderspractisch erwiesen sich die Einrichtungen »zur -Besörderung ^ v -ssEffenS .aus der Küche direct in '« Zwischendeck, ebenso wie die- Er Hospitälerwelche, abgesondert liegend , mit dem größten Comfort ausgestattet sind .In den Räumen sind Tische und Bänke , Wasserheizung uud andere
Bequemlichkeiten vorhanden , sowie eine Anzahl Wasserpfosten mit großenSchlauchen bestimmt , bei etwa eintretender Feuersgesahr in Thatigkeitzu treten . Auf der einen Seite befinden sich die geräumigen Labinender Offizier ^ Proviantmeister , Stewards und Köche, während anderer - ,seits die Cabinen der Ingenieure , Meßraum und Backstube placirt sind.Die enorme Lombüse . die der Mannschaft zugetheilten Räume , die Be¬hälter für frisches Wasser die Provianträume , der Eiskeller u . s. w.sind Einrichtungen , welche sich theils durch vorzügliche Ausführung ,theis durch zweckentsprechende Ausstattung bemerkbar machen . Die
„California " ist ebenso wie andere zur selben Linie gehörende Steamerauf der Werft der Sir W . G . Armstrong Mitchell L Co . in Newcastleon Tyne gebaut , die Maschine stammt aus der bestrenommirten Fabrikder Walsend Slipway Cv . in Newcastle . Sie liegt uüäslüpr , zweigroße , aus reinem Stahl gefertigte Kessel welche auf 180 Pf . Druckprobiri und gewöhnlich mit 90 Pf . arbeiten , erzeugen den nöthigeu ,Dampf , und indicirt die Maschine reichlich 1500 Pferdekraft , Auf der
Probefahrt wurden mit Leichtigkeit 12»/ . Meilen stündlich erzielt . Die
„ California " — 310 ' lang . 38 ' breit und 3l ' °/ „ ' tief — ist eine neue '
würdige Vermehrung unserer Hamburger Handelsflotte und wird , wozusie bestimmt — zweifelsohne namentlich von Zwischendecks-Passagiere » .in Anspruch genommen werden . Da der Dampfer bereits in nächsterWoche nach New -Aork abgeht , so ist er nur n » ch am Dienstag undMittwoch dieser Woche zu bestehen.

Verkaufs-
Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungwerde ich folgende Gegenstände, als :
1 Nähmaschine, 21 Bde . Meyers
Conversationslexicon, 1 Opern¬
gucker, 1 Band „Der Ingenieur " ,1 Band Lehrbuch der englischen
Sprache , 1 Band der niedern
Geodäsie nebst einem Anhängeüber die Markscheidekunst, 1 Bd .
Wörterbuch der englischen und
deutschen Sprache , 3 Glasschränke ,1 Tresen mit Glaskastenam

Montag ,
den 19 . März 1883 ,2 Uhr Nachmittags ,in der Wilhelmshaüe hier

öffentlich meistbietend gegen Baar -öffentlich meistbietend gegen Baar -
zayumg verlaufen , wozu Kauflustige
ich hiermit einlade.

Wilhelmshaven , 12. März 1883 .Kreis , Gerichtsvollzieher .
Nach Schluß obigen Verkaufskommt noch zur freiwilligen Ver¬

steigerung :
1 große Stehlampe , 11 Gar -
dinenkasten, 1 kleiner Spiegel , 2

Beilen mir Matratzen für Kin¬
der, 1 Nipptisch, 1 Servirtisch ,1 Nachttisch , 1 Spiegel mitCon -
sole, sowie eine vollständ. Kuchen -
Einrichtung .

_ D . O.

Verpachtung .
Im Aufträge des Herrn Gast-

wirth C . Hinrichs hierfelbst, als Vor¬
mund über den minderjährigen Sohn
des Maurers P . v . d . Heide, werde
ich die vom weil. Erblasser bisher
benutzte an der Altemarkksstraße hier»
selbst b . findliche Wohnung mit
etwas Gartenland zum Antritte auf
den 1 . Mai 1883 im Hinrichs 'schen
Gasthaus « hierfelbst am

Sonnabend ,
den 24 . d . Mts .,

Abends 7 Uhr ,
öffentlich meistbietend auf ein Jahr
verpachten.

Höpens , 16 . März 1883 .
_ _ H . Reiners

Verpachtung .
Im Aufträge des Herrn Bahn -

hofsrestauratcurs Meenls in Wil¬
helmshaven werde ich dessen zuKopperhörn belegenen sog . Mühlen¬

garten , welcher sich vorzüglich zumBetriebe einer Sommerwirthschaft
eignet, am

Sonnabend ,
den 24 . d . Mts .,

Nachmittags 4 Uhr ,
im StorchZchen , Restaurant an
der Bismarckstraße in Wilhelms¬
haven öffentlich meistbietend auf ein
oder mehrere Jahre verpachten.

Bemerkt wird noch , daß im ge¬
dachten Termine außerdem noch ein
kleines neben dem Garten befind¬
liches Stück Grünland mit zur
Verpachtung gelangt und ferner ,daß die Zuwegung zum Garten
auch von der Mühlenchauffee aus
erfolgen kann.

Heppens , 16. März 1883 .
H . Reiners .

Verkauf .
Am

Montag ,
dm 19 . März d. Js .,2 Uhr Nachmittags ,
werden in meiner Wohnung

1 braunes Ripssopha , 1 schwarzes
Sopha , 1 Blumentisch , 1 Com -

mode, 1 Badewanne , Tische und
Stühle , eine Parthie Einmach»
büchsen und Töpfe , Haus - und
Küchengeräth,

öffentlich meistbietend gegen baare
Zahlung verkauft .

Käufer werden eingeladen .
H. Hansel , Klempner.

Belfort , Nordstraße .
168 . Kgl. Pr . Klaffen-Lotterie.
Ziehung der ersten Klaffe vom 4.bis b . April 1883 . Zum Glücks¬
versuch sind jetzt Loose zu haben in
der Buchhandlung von

M C Siefken ,
Altestr . 16.

Empfehle :
hief. ger. Speck,

sehr trockne Waare ,
pr . Pfund 8b Pf .

L. Bokker,
Neuheppens .

Billigzu verkaufen:
1 eiserneDrehbank , complet , 1 Richt¬
platte , 1 Ventilator , 1 Bohrmaschine .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Vom 18 d . M . werde
ich auf mehrere Wochen

abwesend sein. Vertreten wird mich
während dieser Zeit Herr vr . Nie¬
berg , prakt. Arzt aus Osnabrück .

vr A . Lohe.
Zu vermiethen

eine Oberwohnung .
Sedan . Jürgens .
Verkaufe 25 Pfd . Mehl 00 für4 Mk . § . o-s D . O .Z

Zu verkauft«
umzughalber eine Schenkbude
mit Inventar , Kochherd und noch
verschiedene gut erhaltene Möbel .

Börsenstr . Nr . 10 l Tr .

Porzellantaffen von 20 Pf. an,Goldtaffen von 30 Pf. an ,bis zu den feinsten Sorten .H 0 . vnn UrssSsn ,Neuestr . 3. Zu vermiethen
eine Schlafstube . Neuestr . Nr . 3.Ofenrohr - Steiniger , Spar -

Herdreiniger , empfiehlt
H . C . Vau Freeden , Neuestr . 3.
Sehr schöne Putzpomade bei

D . O .

Visiten - Karteu
werden schön und billig angefertiat

1h . 8ii88.
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Die ersten Sendungen der neuesten

llsmen - IÜIslitel
sind bereits eingetroffen . Durch äußerst günstige Ein¬
käufe bin ich im Stande , den geehrten Damen eine

großartige Muswahl
der schönsten Mäntel zu unübertrefflich billigen Preisen
vorzeigen zu können .

U . klllllxsou
D Bismarckstr. 12. Bismarckstr. 12.

<-

r Das Zerren -
sMMWWsund

. . »

Knasten - Garderoben - Magazin
von

M I* Iril » z» 8 « «
ist für die Frühjahrs -Saison jetzt vollständig complettirt . Das Lager bietet in jeder Beziehungeine sehr große Auswahl der modernsten und gutsitzenden Kleidungsstücke .Ich empfehle besonders :

Iaqmt - « L « ock-AMige , reine Wolle, von 7 Thl . an,Sommer-Paletots, „ „ „ 6 Thl. an,bis zu dwn feinsten .
Einzelne Röcke , Ja quets , Joppen , Hosen und Westen , sowie Knaöen -Anzüge in allen Größen zu sehr billigen Preisen.

U . kMpsoN j
^

» Bismarckstr 12 . Bismarckstr 12 »
1

Ksnrliclier Ku8vee >irus
Wege« Aufgabe - es Geschäfts .

Sämmtliche Waaren werden zu und unter Ein¬
kaufspreisen verkauft.

Heinrich Hitzegrad,
Roonstraße Nr . 95. _

Ovkoir untl !Lottl >iuk» 8 « üii, <;n

Eduard Dust
Bismarckstraße 59

hält sein Lager in

llgU8liaItu » g8 -6kgkN8tZNÜW
welches ganz besonders in allen

für die Küche
erforderlichen Geschirren eine große Auswahl bietet ,
bei Bedarf zu äußerst billig gestellten Preisen bestens
empfohlen .

1Vrl8vInttN8 « Itinvn , LsnlKrallvi »

üxxxxxxrssvo sososo «

, , OIIÜ ' s neuer Ü/Iotor
Prämiirt mit de« Höchste « Auszeichuungeu, u. A.

„tzolckene KIsats .KeLaille " DÄsselLvrl 1880.
bolLens UecksLIIs kartzs 1881 .

LMlKste nnä fisguemske LetriebsLrakk ,
»on r/,, r . 2 , 1, 6 , 8, 10 , 12 , 16 , 20 , 26 , 30 , 10 , 50 und mehr Pferdekraft, gegenwärtig
über 8000 Exemplare in Anwendung . — VoNsiärrgiA Os -rrkp.

DurchauL zuverlässiger gefahrloser Betrieb . — Geringster GaZconsnM. — Kein Heizen . — Keine
beständigeWartung . — Keine Belästigung durch aubstrahlende Wärme. — Jederzeit chne Vorbereitung

^ -bzfähig . — Keine behördliche Cmicesslliii. — Aufstellung in Etagen zulässig. d
Dsreks in bei <7öl »L.

u . vr . c. u -icks » » «i
empfiehlt sein reichhaltiges

ööel- , Ä'
oPerwaaren und Spiegel - Lager.

Selbstverfertigte , dauerhafte und saubere Arbeit . — Lieferung von
completen , flylgerechten Einrichtungen . — Prompte und reelle Bedienung
bei billigsten Preisen . _

M MM - u . Ktieftl -KaMMg
von

<A« I»rvl 8
erhielt für die Frühjahrs - Saison bedeutende Zusendungen von

Nökksn-, Namen- u. KinMMÄvIn.

VI« N « VVk!« 8
reinsr töslioker

stillt »
K. <ZuüNtLt . Zersitrm ^ „»vßsriblieklsoll ."Li« klunck Asrlüxoriä kür 100 wasssir .1"rrdiistuirteir 0 . I . VL« Lvute « L 2va« ,

1V6V8P 1 » stbl S 1X1 »

1 .
Heute Sonntag große Vorstellungim Farbenspiel , Nebel - u . Phan -
tasiebilder rc. Alles Nähere durch
Programme . Entree 40 u . 20 Pf .Kinder zahlen die Hälfte .
Cafsenöffnung 6 hg , Ans . 7Vr Uhr .Es ladet ergebenst ein

Heppens . Carl Hinrich s .

lillisr-Lonvsist
des beliebten Wiener - Salon
Zithermeisters und Ghren -
Mitglied des 1 . Wiener -Zither-
Clubs , Fas .
koi -atLlri , am Sonntag , den
18 . März , im Saale der Frau
Wittwe Chriselius in Belsort .
Anfang 6 Ubr . Freies Entrö .

Verzinnte und emaillirte

Kochgeschirre,
SR8- H. MUWU

empfiehlt billig
H . L . v . Ecken , Klempner,

Neue Straße 4 .M . Reparaturen schnell u .
Mig . - D . O .

Gesucht .
Junge Mädchen die das Schnei -

dern erlernen wollen , können sofort
eintreten .
Frau Langhoop , Roonstr . 15 .

Empfehle mein großes Lager
fertiger

KerlM - Unziige ,
UeberziFM, Kosen mul

Meßeu
rc . rc.

und bemerke , daß alle besseren
Sachen auf meiner Werkstatt
gearbeitet find .

sodann keper .

>000 küsck
Lnüleir ivir DewssniZov , vvsi -
oüsr beim Olsbrnueü von

lgisök -^ Iiiinssök,
L f̂ l « 0 uiiä 1 « « kkx ,
sswsis rviscion 2abn80Üw6i -
2SV. vokonimt .

8. Kollimann L ko .,
OLLKOLU , Unrienstr . 20 .

In n
nur nllsiri avlkt 2U ünbsn bei

6 -ebr . Dirks - Koonßr -

Our Anfertigung von Perrücken ,
Flechten , Uhrketten und

künstlichen Blumen empfiehlt
sich Frau Elise Moriffe

( geb . Henning ) .
Neue Flechten von 3 Mk . an .

Auch werden alte Flechten in
Umtausch genommen.

Zu vermiethen
eins große Unterwohnung .

Börsenstraße Nro . 28 .

Limburger Käse
in feiner , extra weicher , vollsaftiger
Qualität versenden in Kisten von
ca . 60 Pfd . , etlo Inhalt , bei Ent¬
nahme von mindestens 3 Kisten zu
Mk . 25 , bei einzelnen Kisten Mk . 27
per Clr . incl . Kiste, frei ab Bahn¬
hof Jever . Jeder einzelne Stein
in Pergament verpackt Pr . 100 Pfd .
Mk . 2 mehr . Versandt nur gegen
Nachnahme .
Molkerei - Genossenschaft Altgarms¬

siel bei Jever .
(Eingetragene Genossenschaft .)

G esu ch t
unmöblirte Wohnung von
zwei bis drei Zimmern mit Be¬
dienung , sogleich oder in nächster
Zeit .
Schryedter , Marine - Ingenieur .

Offerten an die Exped . d. Bl .
Empfehle feinstes

Weizenmehl
18 Pfd . für 3 Mk ,

sackweise billigst .
B 'smarckstr . 9 .

O Wer an Husten O
BrujischmerM, Heistrkeil , Asthma , Vcr

jchtninung, Halsweh , Miilspik » rc. leidet
findet durch den ächten rheinischen

Trauben Brust Honig
schnelle und sichere Hilfe und Linderung .

Zn haben unter Garantie in Wilhelms¬
haven bei Rich . Lehmann , Droguen -

Handlung , Bismarckstr .

Hln - und Verkauf von getra¬ut genen Kleidungsstücken , Möbeln
und Betten .

Frau Muche ,
Ncuheppens , Krummestraße 1 .

Logisfür 2Herren.
Marktstraße 15 , 1 Tr . links .

MR - « . UMMR , 8i» M 81M M .
Halte mein completes Lager von aller , Arten modernensten Pfeife «

und Cigarrenspitzen , sowie eine große Auswahl Spazierstöcke
in Weichsel , Rohr und Ochsenziemer rc. rc. bei Bedarf bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll
W . Eggen , Drechslermeister.

NP . Reparaturen an Pfeifen , Cigarrenspitzen und Sonn - und
Regenschirmen , sowie alle in mein Fach schlagenden Arbeiten prompt
Und billig - D - O -

Maschinenfabrik,
Metall - und Eisen¬

gießerei
keinen mVskkl.

Ker-Mrderlage.
Bairisch Bier von Franz

Erich aus Erlangen , Dort¬
munder Bier a . d . Äktien -
brauerer Dortmund , Lager
hier a . der Dampfbrauerei
von Th . Fettköter in Jever ,
in Fässern und Flaschen , sowie
Selterwasser aus eigener Fabrik ,
hält stets vonäthig und empfiehlt

lz . lln <ltOinktnn.

Verkauf .
2 Grundstücke im Elsaß sind

unter günstigen Bedingungen zu .
verkaufen . Von wem , sagt die
Exp . d . Bl .

Roonstraße Nr7 löst
hält sich bei billiger Preisstellung
empfohlen .

M Sprungfeder « Ma¬
tratzen von 15 Mk . und Maha¬
goni - Kleiderfchranke von
40 Mk . an . Reparaturen , schnell
und billig . Großes Lager von
Möbelbezügen .

Mein großes Lager von

Särgen
in allen Größen , sowie Leichen -
bekleidungsgegenstände em¬
pfehle bei Bedarf .

O d ^Vilrninnu ,
Neuheppens , Neuestraße .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

L . Lrnrvir , Kopperhöm.

Zu haben in sämmNichen feinen Oo -
lonialvsarM - , DstioatsssrvaÄron -

uud DioArrsrüiMäliMAkN .
Hi« hübscher

dir schönsteMerde deSJürig
igS. Der so schnell berühmt !

gewordene
A « 8t » el »« 8 -

lr » lte » -n
von r?auk Los ««,

Frankfurt a/M ., Schib
WM -'

lerstraße 12, leistet in
schneller und kräfti -

M grr Erzeugung de»
Bartes Erstaunliches und überrriffl
bei Weitem alle anderen derartigen Mittel ,
Wirkung unfehlbar . Groge An-ahik
Attests . Preis pr . Dose Ä. SO.D

MWden ^ kömmen
^

ein zweirädriger Handwagen .
Wer mir über den Verbleib desselben
sichere Nachricht geben kann , erhält



Wegen Aufgabe meines Garderoben und Manufaetur - Waaren Geschäfts , wie auch Schuh und Stiefeln , verkaufe zu enorm
billigen greifen fänunikiche Sachen aus .

Das Lager bietet noch eine reichhaltige Auswahl in Herren -Anzüge , wie auch einzelne Theile , als Hose « und Weste « u . s. w. Tuche
und Buckskins , sowie ächt bl . Düffel sind noch reichhaltig vorhanden . Schuhe und Stiefel sind ebenfalls noch viel .

Um nun möglichst schnell zu räumen , habe die Preise so niedrig gestellt , daß jeder sagen wird , die Sachen sind billig .
Unter Andern verkaufe die besten Anzüge , deren reeller Preis 45 Mk ., jetzt für 35 Mk . und die besten Schaftstiefel von 6 Mk . bis

6 Mk . 50 Pf . u . s. w. Lade daher ergebenst zum Einkauf ein

2d DtzNMAMMA Nmilkppms.
Msrnarckstratze 18 im „Frankfurter Laden ."

iiötkl 6urg Hokonrollorn .
Sonntag , den 18 . März 1883 -

(Palmsonntag . )

Lwrrer kxNr-Lonceit,
gegeben von der ganzen Capelle der 2 . Matrosen - Division ,

zum Benefiz ihres Capellmeisters O . I
Anfang 7V- Uhr. Entree Saal 1 M . Gallerie SV Pf .

Vorverkauf zum Saal IS Pf .
Brüste sind zu haben bei den Restaurateuren Herren Ringius ,

Döbbert , Gustav' Jaussen , Scharlowski, sowie in Burg Hohenzollern .
Zu diesem meinem Benefiz - Concsrte lade ein hochgeehrtes Publi¬

kum ganz ergebenst ein .
Hochachtungsvoll

6s

Bandagist , Handschuh- und Mützenmacher
L « on8trn886 >8lrr

hält sein Lager in Handschuhen jeder Art , Mühen , Ban¬
dagen und chirurgische Gummiartikel , Hosenträger ,
Strumpfbänder , Corfetten , Shlipfe und Cravatten ,
Parfümerien u. Toilettegegenftänden bestens empfohlen .

Geschäfts Eröffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich ein

VE" Flaschen-Mer -Gefchiift.
"VW

Empfehle besonders das hier beliebt gewordene Helle Tafel - Bier aus
der Ehlers ' schen Dampfbrauerei in Oldenburg . Indem ich reelle
und billige Bedienung zusichere , bitte die geehrten Bewohner von Wil¬
helmshaven und Umgegend um gefällige Abnahme .

Wilhelmshavener Bier - Depot .
_ _ 3 L !. Llven , Roonstr . 15 . _

Schülcr - Miitzcn .
ganz vorschriftsmäßig für das hiesige Königliche Gymnasium empfehle
in großer Auswahl für sämmtliche Klaffen fertig auf Lager : Mützen
mit Treffen 2,SV Mk . , ohne Tressen 2 Mk . Marine - Militär
Mützen und Handschuhe in großer Auswahl und nur guter Waare
billigst bei

Neuheppsns
M . SvLIüSvl , Kürschl
>, Bismarckstr . 60 . B

ner.
elfort , Werststr .

Empfehle mein reichhaltiaes Lager von

. .. Pr
- 8M - M 8M - MU M -» M

für Herren und Knaben zu bekannten billigen Preisen . Bemerke noch ,das sämmtliche Frühjahrs - und Sommer - Hüte von den billigstenbis zu den feinsten in großer Auswahl einqetroffen sind bei

M . Schlöffet , Kürschner.
Noch -,, « . BiSniorMi. SO. « -iftür.

Selbst bei den kleinsten Kindern ohne
Bedenken anzuwenden!

An du Fenchelhonigextrakt - Fabrik von L . W . Egers , Breslau ,
r. Auszuge ) Weil von meinen 7 Kinderchen 2 den Keuch -

^
^ hatten , habe ich um einige Flaschen Fenchclbonigextrak ! *)ersucht und bin zur Erfahrung gekommen , daß dieses Mittelunvermeidlich ist» So wolle » Lis mir 18 halbe Flaschenstanco gegen Nachnahme senden , lieber alles sage ich meinenDank für den von Ihnen erfundenen Fenchelhonig , meine Kinder¬chen find davon sofort vom Husten befreit .Tanne , in Braunschweig.

Heinrich Schmidt , Schankwirth.

D ) ' Egers '
sche Fsnchelhoriigextract ist nur echt,wenn die Flasche Siegel , Namenszug , sowie im Glase eingebranntdie Firma L . W - Egers in Breslau trägt und in ganzen Flaschen

zu 1 Mk . 80 Pf , halben Flaschen zu 1 Mk ., viertel Flaschen zu50 Pf . in Wilhelmshaven allein zu haben bei « svr . V1rk8 ,
Roonstraße ; in Jever bei lll « l . Snrvnlksrx .

empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren, Pendulen ,
Regulatoren , Salon -, Schiffs- u . Weckuhren rc.

M . Erlaube noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhren nach mei¬
nem Chronometer genau regulirt , die Auswahl großartig und we Preise
überraschend billig sind . _ _ _

liötol rum Kantor 8oklll88öl,öoltort .
empfiehlt dem geehrten Publikum seine Lokalitäten angelegentlichst .

Ausgezeichnete Speisen , sowie ff . Weine und Biere . Für Verab¬
reichung guten Kaffees , taffen - und portionsweise , sowie auch . Milch für die-
Kinder wird » bestens gesorgt .

Me Sorten trocken und in Oel geriebene Farben,Leinoel, Firniß, Terpenttnoel, Lacke, Pinsel und alle
sonstigen Maler -Utenfilien, sowie Tischler- und Maler -
Leim , Rouleaux , Tapeten und Borden, Goldleisten,
Gardmenkasten und Gardinenrosettenempfiehlt zu billigen
Preisen

Bl . Maler und Lackirer,
Mühlesrstraße Nr . 33 .

Tapeten L Rolle von 2V Pf . , abgepaßte Rouleauxvon 1,5V Mk an
Halte mein reichhaltiges Lager von

Kitz- und Seiderchriten
in den neuesten Facons , vom Billigsten bis zum Besten , bei Bedarf
angelegentlichst empfohlen .

1̂ . Kliimllliier,
Rothes Schloß Nr . 88 .

MarineHosen
bei

Bismarckstr . 62 .

? rok. vr . 7L§srL ^VoN-N.ö§iiüö.
Rormalhemde«, Normaljacken ,

Normalhosen, Normalhemdhosen .
Dieses von vielen Aerzten als zur Erhaltung der Gesund¬

heit am dienlichsten empfohlene Unterzeug , welches zugleich voll¬
ständig krumpffrei und von absolut reiner Wolle verfertigt ist ,
hält in allen Größen vorräthig

bei

6 ÜOark
prima Damen - Stieselu

_ _ Bismarckstr . 62 .
NM " Prüfet Alles und behaltet das Beste ! - WU

Reingehaltene Bordeaux - Weine u Fl . 1,00 , 1,25 u . 1,50 M . ;Portwein , Madeira und Sherry , purs, a Fl . 1,50 M .;Weißweine von 75 Pf. an ; Verschnittener Arrae und Rum
a Fl . 1 M . ; pursn Arrae und Rum a Fl . 2 resp . 3 M . ; Punsch -
Essenzen von Arrae und Rum , eigenes Fabrikat und ohne jede
Essenz Z, Fl . 1,00 resp . 1,50 M . Alles excl . Glas empfiehlt

_ <l . 3 . ^ rrnvlilt , Wilhelmshaven und Belfort .

an Heveen und Damen Gsre - erobe ,
sowie Hüten , Mützen , Stieseln und
Schuhen aller Art bei

_ . Bismarckstr . _

Omerbe -Verein.
Generalversammlung

am Dienstag den 20 . März
Abends 8 Uhr

im Berliner Hofe bei Hrn . Thomas .
Tagesordnung .

1 . Berathung u . Beschlußfassung
über einen Antrag des All¬
gemeinen deutschen Hand¬
werkerbundes bezüglich Ein¬
führung von Arbeitsbüchern .

2 . Berathung über das hiesige
Submissionswesen resp . Wahl
einer Commission zur Aus¬
arbeitung einer Denkschrift an
die Behörde hierüber .

3 . Verschiedenes .
Bei der Wichtigkeit der vorlie¬

genden Tc gesordnung ladet zu zahl¬
reichem Besuche dringend ein

Der Vorstand
I . Frielingsdorf .

i> . V.
Schule für Maschinenbauer , Ma¬

schinisten und Bauhandwerker .
Beginn d . Sommersem . 16 . April .

Programme gratis durch
Benedix , Dir

Tapeten ,
Korde« U. UAÜLMM
halte bei Bedarf zu billigen Preisen
bestens empfohlen .

H . Stolle ,
Elsa», MaiMr. SS.

Empfehle :

Karöen , Kirniß ,
Lacke , Hin sek,

in bester Qualität .

H . Stolle ,
Elsaß , Marktstr . 33 .

UnMeiben
empfiehlt

H . Stolle ,
Elsaß , Markkstr . 33 .

Echten

Korn
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bredehorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens ) .

Halten unser

MU -Lag
>ie Saramaaarin bei Bedarfsowie Sargmagazin

bestens empfohlen .
Toel 8 Wöge , Roonstraße .

Anlegen Wegzugs von hier beab -
sichtige ich meine Möbel

sowie sämmtliches Haus - u . Küchen -
gsräth sobald wie möglich unter der
Hand zu verkaufen .

C . Fiebing ,
Neu - Bremen Nr . 2 .

Zu verkaufen
einen großen Eber , ca . 350 Pfd -
schwer .

H . I1inrit l » 8 , Knyphausen .

Zu vermiethen
eine kleine Oberstube .

Oldenburgerstraße 1 . Bant .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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